
Wir müssen streiken!
Die Baumeister wollen trotz bestehenden Vertrag das
Rentenalter 60 auf dem Bau sabotieren. Sie halten die
wesentlichsten Punkte der Vereinbarung vom letzten
Frühling nicht ein, und meinen, damit durchzukommen.

● Seit dem 1. Juli müssen die Baumeister gemäss Vertrag
die Beiträge an die Frühpensionierung bezahlen. 
Sie tun es nicht. Ihre Schulden belaufen sich bereits auf
rund 30 Millionen Franken!

● Entgegen der vertraglichen Vereinbarung wollen sie 
jetzt plötzlich die Renten um rund 1000 Franken pro
Monat kürzen!

● Mit ihrer Verzögerungstaktik wollen sie die Einführung
des Rentenalters 60 auf unbestimmte Zeit verzögern!

Das lassen wir uns nicht bieten! 

Deshalb kämpfen wir für das, was uns zusteht. 
Wir werden unsere regionalen Streikaktionen 
fortsetzen.

Am 4. November ist 

nationaler Streiktag. 

Alle Baumeister und

die ganze Schweiz

werden spätestens

dann erfahren, wie

ernst es uns ist.
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Baumeister wollen Rentenalter 60 auf dem Bau verhindern!

Folgende Eckwerte sind

vertraglich klar geregelt:

● Ab dem 1. Juli

bezahlen die Baumeister

2 Prozent (bis 2004 4%)

und die Arbeitnehmer

0.5 Prozent (bis 2004

1 %) zur Finanzierung

des Altersrücktrittes.

● Ab dem 1. Januar 2003

können die 63- und 

64jährigen Bauarbeiter

in den vorzeitigen

Ruhestand treten

(stufenweise bis 2006 die

60jährigen).

● Die Rente beträgt

einen jährlichen Grund-

betrag von Fr. 6000.–

plus 70 % des letzten

Bruttolohnes (entspricht

ca. 80 % des letzten

Bruttolohnes).

Diese Eckwerte wurden

von den Baumeister im

Frühling unterschrieben

und ratifiziert. Und jetzt

wollen sie nichts mehr

davon wissen!


